
W Turleltäubchen iſt ja blau Was ſie in der Fremde ſuchten war
aheim

Joſias Ballmann und Sohn Eine Familiengeſchichte von
A Burg Preis re t,570 Ml eleg geb 2 Mk Mem
mingers Verlagsanſtalt Würzburg Erzählungen aus Großmutlers
und Mutters Jeit und eigene Erinnerung z B die an den Hof
eines angeſehenen großen Kaufmannshauſes in Alt Berlin ver
binden ſich mit den Erinuernugen an die neuen Zeiten die auch
in den geſelligen Kreiſen Berlins große Umwälzungen brachten
verbinden ſich mit der Tatſache daß anch ſchon früher Frauen
in erwerbenden Berufen ſtanden wenn auch vereinzelt und in
denen der Kunſt

Adolf Pichler Der Galgenpyater und anderes Geſchichten ans
Tirol Berlag von Die Leſe Verlag G m b München Rinder
markt 10 chn Jahre iſt Adolf Pichler tot Aber ſeine Kunſt ge
winnt immer ſtärkeres Leben Das iſt ein Zeichen dafür daß er
ein Großer war Der von Dr Arnulf Sonntag einem der beſten
Kenner der kiroliſchen Literatur eingeleitete Auswahlband enthält
drei von Pichlers beſten Proſgerzählnugen Notburga Der Flücht
ling Der Galgenpater Preis des geheſteten Exemplars 1,50 Mk
gebunden 2,50 Mk Die Jahresabonnenten der Leſe erhalten das
Buch als zweite Buchver öffentlichung gratis

Die Hoſen des rn von BVredow Valerländiſcher Roman
von Wilibald Alexis Bearbeitet von Fr Düſel Mit 12 Text

abbildun und farbigen Einſchaltbildern von S von Sucho
dolski VLebensbücher der Jngend Bd 11 Berkag von George
Weſtermann in Brannſchweig Geb 250 Mark Dieſer vater
käudiſche Roman iſt wie ſelten einer für die Jugend zumal die
männliche im Alter von 11 bis 18 Jahren geeignet Es gibt ein
hiſtoriſches Bild angz der Werdezeit der Mark der Wiege Prenußens
ſo wahr ſchlicht treu und küchiig wie das Land ſelbſt und das fürſt
liche Geſchlecht von dem es damals regiert wurde

e Roman von Lnis Cofoma Verlag von Herder in Frei
burg reis broſch 3 Mark geb 4 Mark Eine gediegene
Lektüre höheren Stilz die beſtienmt iſt ſtarke ſittliche Wirkung zu
erzielen ſo lautet das Urteil eines erfahrenen Kritikers über
dieſes Buch in der Tat eine gediegene Lektüre nicht nur für Er
wachſene ſondern auch für jene jugendlichen Leſer de troh ihrer
ungen Jahre den Gefahren und Kämpfen des Lebens ausgeſetzta Jaſt möchte es ſcheinen afs ob Boy eigens für dieſe ge
chrieden ſei

Der Schrecken des Regimenis Roman von Freiherrn von
Schlicht Verlag Otto Janlke Berlin

Die guten Willens ſind Teſſiner Roman von Majg Matthev
Bern Verlag von A Francke

Die Spielerin Roman von Robert Sandek Dresden Carl
Reihner

Wildwaſſer Hochlandsroman von Arihur Schubart Ver
lag von Adolf Bonz n Comp in Sinktgart

Das Kreuz ſm Meoor Roman von Friy Gantzer Axel
Jnncker Verlag Berlin CharlottenburgLuſtige Wage ans meinem Garten Von Adolf Holſt Fritz

Eckardt Berlag Leipzig

Luſtige Ecke
rer des Auslandes Geſällt Jhnen mein neuer Hut

fragt Fran Brown Ja ſehr enigegnete Frau Smith Jch
hatte genan einen ſolchen im vorigen Jahre als ſie modern warenl
a

Der Barbier redete wie ein Buch und der Kunde fragte ſich
re ob er ſeinen Zug erreichen würde Nachdem der Barbier

über alles Erdenkliche auf und unter der Erde ſeine Meinung
geäußert hatte trat er mit einem Schwenken ſeiner Schere zurück
nnd überblickte ſein Werk Jhr Haar wird ſchon etwas gran
an den Schläfen mein Herr bemerke er Der Kunde erhob ſich

Das kann ich mir denken, antwortete er müden Tones aber als
Sie anfingen es zu ſchneiden mar es noch dunkelblond

Ein bekannter franzöſiſcher Schauſpieler geriet mit einem Ame
rilaner in einen Wortwechſel in deſſen Verlauf er ſebr in Hit
exriet Er zog ſeine Karte aus der Taſche warf ſie mit tragiſcher

if I utfe te ſi Der Amiene auf den Tiſch und entfernte ſich Der Amerikaner be

federhalter hervor ſchrieb ber Den Namen Bitte Vor zeiger dieſes
einzulaſſen und begab ſich ins Theater

2

Warum laſſen Sie dieſen Patienten jeden Tag drei Stunden
in Jhrem Wartezimmer warfen Er hat Ruhe nötia er
klärte der Doktor und dies iſt die einzige Methode
dazu zwingen kann

ich ihn

Knackmandeln
Auflöſung des Raitſels aus Nr 50

Kainz Mainz
Richtige Löſungen gingen ein 110 Die Geſamlzahl der Ein

ſendnngen beirng 118 Das Ratſel wurde richtig gelöſt
aus Halle von Wolfgang Greiner Karl Blume Frieda Gauch

Frau Martha Kanke Aldo Grafenhorſt Elſa Wilke Lotichen Kilian
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Alex Kaener Gerkrude Hermann Emmy Schumann E Gebhardt
Hermann Liebau M Scharfe Lina Läſſig Greie Pape Fritz Kurth
Dr Maillefert Gertrud Maitern Anna Reuter R Küpp M Tilike
Hermann Kilian Max Kindervater Bertha Peiers Karl Schröder
Hermann Lange Friz Dießz Wehner Frau J Weber Max Würzburg Fran Ela Huhmann Adelheid Breitfeld E Wilke vom Hagen

Hildegard Seligo Otlo Kopfch Frau H Redmer Anna Schühtze
Walther CQuehl V Greulich Erich Dockhorn Auguſt Lindecke Wolf
gang Biermer Hermann Biermer D Ernſt Götze Charlotie
Zurkhardi Emil Schmidt Frau Anguſte Renter W Barteils Joh
Streit Emmy Jasper Alfred Talke Käthe Breitter Hellmuth Krüger
Panl Kaiſer Frau Dr Kleemann Käthe Heinold Waller Schluricke
Auguſt Müller Erwin Luleich Frau Meunſel Helene Buchmann Lina
Eſchke Loniſe Schaaf Guſtav Bierbrauer K Schauer Lina Oeriel
Frau Anna Branner Fran Hedwig Krämer Rudolf Sturm Gerirud
Böge Fran Wipplinger Gretchen Franke Fr Goltze M Jenßſch
Fran Fr Böhmelt Fran Eliſe Böhmelt G Ebert Theodora Müller
Anna Sch Frau Mimi Wipplinger Lenchen Himburg G Anders

von answäris A Richter Könnern Walrad Gericke
Haſſerode E Schumann Saarburg A Schmidi Weißenfels Grete
Fiſcher Oſiran Oskar Dietlrich Wernigerode Hertha nus Elly
Martin Gerbſtedt Elſe Langerbeck Zörbig Johanna Benndorf
Ammendorf Wilhelm Brauer Jörbigker Margarete Schröder Merſe
Uurg Karl Freygang Merfeburg Fran Klara Engel Bibiella Erich
Kohl Merbitz Emma Sträß Bitterfeid M Zenker Merſeburg Kart
Neubauner Berlin Ungenannt Könnern Moritz Bidermann Merſe
vurg Wilhelm Krug Helbra F Renter Nudolſtadt J Schröder
Merſeburg Kurt Töffels Sandersleben Wilhelm Siöber jun
Teutſchenthal Wilhelm Stöber ſen Teutſchenthal Fran E Pirch
Schönebed Wilhelm Klühſendorf Ammendorſ

ie Das große Buch der Vvorträgev Reinhold Berger eleg ggrnrs

eniſiet auf Fran J Weber hier

Rätſel
Im Wald und auf der Heide
Ha hat es ſeine Frende
Trinct alle Becher leer
Und will noch immer mehr
Es hat im Reich der Tbne
Bepflegt das Cwig Schön

Mit mancher duft gen Blüte
Erfreut ſchon mein Gemüite

Prämie Soethes Gedichte eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonulag Nummer Löſungen

müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag früß an die Redaklion
Generai Anzeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſnng gelangl ſein

Skataufgabe
a v a A die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Buke

Wenzei Unter V M H die drei Spyieler
Vorhand verliert anf ſolgende Karte aufgedeckten Nu beim 5 Stuich

obwohl die Farben für den Spieler ſehr günſtig verteilt ſtehen

a7 8 v7 8 e7 10 47 9 10 B

Frauzöſiſch
TreffSieben TeeffAcht Pleque Sſeben ViequeAcht CoeurSieben
CoeurZehu Carr Steben Carr Neun Eart Zehyn Carr Vube
Bei beiden Gegnern ſind alle Farben vertrelen Wie iſt es möglden Null zu fangen ſt öglich

Löſung der Skataufgabe aus Nr 13
Kartenverteilung

V aD 8 7 d10 9 8 7 eA
M a vbB al0 5D el0 410 D 9 8 7
H s dB aA K eD 9 8 7 aa K

Skat aK bA
Spiel

I V a9 a210 24 21 2 H eh ez el03 V S 9 W vö vK di05 a7 aB eB nimGegner ſind alſo nur bis 29 gekommen e m h Epbler

r und Sg Verlag des GeneralAnzeiger für Halle und den Saafkeeis Verlag von W Kuiſchbach Veraniwortt Fedntienr Konrad Vohl Ha

à

Wöchentliche

Gratis Seilage
des GeneralAnzeiger für Falle und den Saalkreis
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Weihnachtsgedanken eines Junggeſellen Von Cl Herling
Weihnachten Das alſo ſoll das ſchönſte Feſt im Jahre fein

Ueberall iſt s ungemütlich Kommt man in die Kneipe ſo treibt
einen die ewige Familienſimpelei bald wieder hinweg 4 Hauſe
orgt die Wirtin nicht für das Fener anf der Bude Schon zwri

age war mein Zimmer eiskalt bis ich Lärm ſchlug Am dritten
endlich fand ich s warm aber der Ofen war zu früh zugeſchraubt
ſo daß mein guter weißer Freund beinah vor Angſt geplatzt und
ich ſelbſt nahezu erſtickt wäre Auch der Kaffee frü iſt nicht mehr
genießbar ſie ſtellt ihn nämlich ſofort ins Zimmer nachdem ſie
nur einmal oberflächlich an meine Schlafſtubentür geklopft und
dazu mit ihrer dünnen Stimme gerufen Herr Doktor es iſt
s Uhr Natürlich drehe ich mich alsdann grad noch mal
andre Seite ſchon un die Stimme zu vergeſſen die wie Familien

ee auf mich wirkt Schau Erhebe ich mich daun
ſpäter ſagen wir ſo zwiſchen 9 und 10 Uhr ſo muß ich zur Ex
wärmung meines inneren Menſchen einen reichlichen Kognal ge
nehmigen denn der Kaffee brr

Sie entſchuldigt ſich aber noch nicht einmall Alles was o
ſagte war Es iſt eben vor Weihnachten Herr Dolktor da habe
ich ſehr viel zu tun denn ich will nicht bloß beſchenkt werdenich will auch eibſt geben

Ob dieſes leiſen Winkes ließ ich die alte Dame einſach ſtehen
und machte mich zum Ausgehen fertig Es gab genug junge Damen
in der Stadt die auch jeht Zeit für mich übrig haben würden galt
ich doch für den erklärten Liebling der weiblichen J wohin
ich auch kam Da war zum Beiſpiel z das niedliche Backfiſchchen
mit den Hängezöpfen eine Etage über mir Eben kam ſie eiligen
Schrittes die Treppe herab Ahba ſie hörte mich gewiß Sultan
rxufen und wollte nun wie oft ſchon erſt meinen Neufundländer
ſtreichekn und dabei mit ſeinem Herrn ein kleines graziöſes ſchel
i Knixchen tauſchen als Einleitung zu einem luſtigen Ge
a ch von dem natürlich die ſtrenge Fran Mama nichts ahnen
durfte

Aber wie geſchah mir Die Kleine nickte nur zu meinem tiefen
ehrfurchtsvollen Gruß ganz jungen Mädchen gegenüber das
ſicherſte Mittel unſere unſchnldige Harmloſigkeit glaubwürdig
u machen und eilte ſpornſtreichs an mir vorüber Sultan ber

eite ſchiebend
Geh weg Du Tier ich habe keine Zeit

Das war geradezu empörend Zum Glück gab es andere
Mädchen genug die es ſich zur Ehre rechneten von mir gegrüßt zu
werden Alſo ſchlenderte ich zum Hauſe hinaus weiter und weiter
Sultan neben mir würdig durchdrungen von ſeiner und ſeines
Herrn Unwiderſtehlichkeit Aber was war denn das Zwar mußte
ich alle Augenblicke den Hut ziehen was im Vertrauen geſagt ich
ſteis mit größter Vorſicht iue meiner diffizilen Haarfriſur wegen
aber da s Grüßen bedentets kein Vergnügen Lauter Mamas
mit dem Tie zur baldigen Schwiegermutter enträtſelten für Augen
blicke die ernſten Runenzeichen ihres Antlitzes zu einem ſchatten
haft anmutigen Lächeln für mich O wehl Wohl oder übel
mußte ich mich alſo herbeilaſſen Numero Zwei meiner ſchönen

Fenſterpromenade zu machen Deun ich wußte
von früher her dw daß ſie bei meinem Anblick geſchwind
nach Hut und Jacke greifen und unter irgend einem ſchnell er
ſonnenen den Frauen ja ſo gelänfigem Vorwand herauskommen
würde um mir zu begegnen

Schon von weitem bemerkte ich wie die Gardine an einem der
jenſter der eleganten Parterrewohnung meiner mich Anbetenden

ich bewegte Eh bien jetzt Kopf hoch Bruſt raus das letzte
täubchen vom Aermel ſchnippen und nun auf gut Glück von zehn

r ken aus die bewegte Gardine grüßen Daß dasverwünſchte Augenglas auch immer im unpaſſendſten Momente
anlanfen mußte

Halle a den 18 Dezember

rarwt für mich oder ſollte es ſogar

e m JAeh nur eine Hand zur Fauſt geballt ſchob ſich in regel
mäßigen Zwiſchenräumen durch die Gardine ſie zog einen langen
Faden hinter ſich und jetzt o Graus als ich ganz dicht an dem
bewußten Fenſter angelangt war ſchob ſich das diaboliſch lächelnde
ſaltenreiche Geſicht der alten Näherin vulgo chrouique ſcandalenſe
der ganzen Stadt hinter der Fauſt mit dem Faden hex

Das war eine bittere Enttänſchung die ich mir nicht einmal
anmerken laſſen durfte ſonſt verlor ich zu viel von meinem Nim
bus Drum kerzengerade das Jupiterhaupt hoch erhoben ſchritt
ich weiter bummelte noch ein bischen planlos und freudlos in der
Stadt umher bis ich in der Dämmerung bei der Fran Geheimrat
klingelte Fränlein Klärchen das wußte ich ſicher war um dieZeit immer um die Großmutter beſchäftigt iſs zu Hanſe und ich

brauchte ein Labſal für s Herz
Jch wurde angenommen Das Dienſtmädchen das mir beſon

ders freundlich geſinnt war meine Freunde be eten mit der
anzen Bosheit die eben nur Freunden eigen iſt um der reich
ichen Trinkgelder willen die ich gewohnterweiſe ſpendete öffnete

mir die Wohnzimmertüre ſehr dienſtbefliſſen ildes a e
umfing mich in dem anheimelnden ſo bekannten Raum Auf dem
niedrigen n am Kamin ſaß die Greiſin eine Dame von

ſanker Geſtalt und jener gewinnenden Anmut in Haltnug und
Sſehen die dem Alier die Schönheit der jungen Jahre exſetßt

Sie reichte mir die feine weiße Hand zum Kuſſe und daun
lächelnd auf die Enkelin zeigend die wie es ſchien nicht Auge uoch
Ohr für mich hatte Entſchulbigen Sie bitte die Klara lieber
Doktor Sie werden wohl wiſſen Weihnachtsarbeitenl

Mit einer tiefen m näherte ich mich dem Tiſche an
dem Fräulein Klara ſaß Allerlei zierliche Sächelchen lagen darauf
ausgebreitet meiſtens Brandmalereien Auch jeht führte ſie mit
ſicherer Hand den Stift auf den krauſen Arabeslen einer Holzfläche
u ihn z am en das Gebläſe des Apparakes unt

ihm gleichmäßig Luſt zuzuführenSchön daß Sie konimen Herr Dolktor ſagte das Fräulein
ohne auch nur einen Augenblick von der Arbeit aufzuſchanen Sie
könnten mir etwas helfen Dort auf dem Tiſche ſteht ein
käſtchen ohne Zeichnung bitte malen Sie mir irgend einen kleinen
Zweig darauf bei Jhrem Genie iſt ja das eine Kleinigkeit und mir
un Sie damit einen großen Gefallen denn ich kann dann hier
ungeſtört weiterbrennen

Das war alſo mein erträumtes Glück
Anſtatt daß das ſüße Köpfchen mit den großen Braunaugen

ſich mir zugewandt und der kirſchrote Mund mit den ne
wie ſchon manches liebe Mal zu meinen allezeit geiſtreichen Wißen
ſo recht herzlich gelacht hätte blieb eben dies Köpfchen unverwandt
auf die gräßliche Holzbrandarbeit gebeugt und ich ich ſollte
wahrſcheinlich als Opfergabe für irgend eine Tante oder exzen
triſche alte Jungfer einen poetiſch empfundenen Blütenzweig
nen bloß weil Fräulein Klaras mitleidiges Herz beſagte Familien
inventarausgaben mit beſonderer Zuneigun umfi Seufzendgriff ich nach dem unſcheinbaren gäſtchen ber vorber mußte ich
doch noch einmal mein Gegenüber betrachten Unmerklich vertiefte
ich mich in das weiche Proſil des ovalen Geſichles ich ſtudierte diedon Nackenlinie des leicht vorgebeugten Köpfchens und ehe ich
mich deſſen recht verſah exſtand unter meinem Stifte
Köpfchen von Kähchenzweigen umrankt auf dem weichenStumm reichte ich es ihr hin Ah endlich legte ſie den fatalen
Stift aus der Hand und ihr Blick kraf mich voll Eine ver
Röte ſtieg ihr in die Wangen und hilflos ſenkte ſie den Blick anf
die Zeichnung

Aber Herr Doktor Ob ich aber das brennen kann Jeden
ichs verſuchen fetzte ſie befangen hinzu ſchönen

Dank
Die Verlegenheit ſtand ihr der ſo ſo t

Entzücken So viel war nnerblick ſicher an
tiy

er während ich bei andern jungen Was
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rungen nur als ſchulbigen Tribut hinnahm erfüllte mich hierzu Gelpißheit mit einem ſolchen Glücksgefühl wie ich es nur als

nge kannte wenn meine leider viel zu ſt verſtorbenen Eltern
ich mit u Reiſen nahmen Verklärt blickte ich dann dem un
kannten Wunderland entgegen in dem alles ſchön groß und gut
n mußte Das gleiche Gefühl beſchlich mich c wieder
Eifrig ließ ſie wieder den Stift über das Muſter gleiten leiſe
e die zierliche Rokokouhr auf dem Kamine vor dem die Greiſin
ihrem Lehnſiuhl eingeſchlummert ſchien ſonſt war alles ſtill

Eine weiche traumverlorene Stimmung überkam mich ich war
icht mehr ich ſelbſt nicht mehr der verhätſchelte verwöhnte Liebne amen nicht mehr der kalte Genußmenſch der nur in und
urch ſich Genüge fand ich war ein Sehnender ein Begehren

der geworden und plötzlich ward mirs klar Sie begehrte ich die
mir da gegenüber ſaß in dem ganzen Zauber ihrer knoſpendenSchönheit und Jugend

Nein nein nein ich wollte meine Selbſtändigkeit meine
Freiheit nicht aufgeben z wollte wohl ein Verehrer der Frauen
welt ſein aber nicht mich durch eine allein feſſeln und knechten
aſſen fürs ganze Leben

Daran war aber nur die rührſelige Familienſtimmung ſchuld
die allemal Weihnachten mit ſich bringt und das ruheloſe ge

ige Tun der andern während mein Jch äußerlich unkätigmit allen er unabläſſig an der Arbeit iſt die lacheriiche
Welt zu verachten Mit einem energiſchen Ruck erhob ich mich daß

räunlein Klara leicht zuſammenzuckte und die Greiſin faſt er
chreckt aus J ickerchen emporfuhr Schnell gefaßt trat ſie
mir einen Schritt eptgegen

r fort lieber Doktor Wenn Sie nichts Beſſeres vor
aben ſo verleben Sie doch bitte Heiligabend mit uns Jhr Freund
einz Klaras Bruder kommt auch beſtimmt von Tübingen

Jch wollte ablehnen danken aber es war als ob ein anderer
für mich ſprach Faſt automatiſch klangen die eigenen Worte an
mein Ohr ich hatte mit Vergnügen zugeſagt mich dann emp
wer und nun war ich draußen in der kalten Luft des Winter

nruis erregt ſchritt ich weiter Alſo das ſollte das Ende
meiner Unabhängigkeit ſein Ein Mädchen zwar weit über den
u Durchſchnitt mit inneren und äußeren Vorzügen aus

tattet doch immerhin dem Manne inferior ſollte mein Ziel und
treben gefangen nehmen Durch nichts ſollte ich mich von der

platten Alltä ichkeit des gewöhnlichen Menſchen unterſcheiden
Jch te mir die Zukunft ohne ſie auszumalen Ehrgeizige

Bilder geiſtigen Wollens und Erringens zogen an meinem Geiſt
vorüber immer wieder erſchien ihr Bild dazwiſchen immer wieder
ſah ich ihr Geſicht in Glut getaucht vor mir Und auf einmal
wußte ich hier ſtand ich an dem entſcheidenden Wendepunkt meines

ßanzen übrigen Lebens Wie ich jetzt meinen Entſchluß faßte
von hing Werden und Sein meines ganzen Jchs ab Neigte ſich

das holde Mädchen wirklich mir zu ſo rühre in dieſem Augen
blicke die launiſche Glücksgöttin an mein Leben aber

Gar ſchlimm waren wir Männer daran Eben geboren galten
wir als der Eltern höchſtes Glück Ach wie bald verwandelte ſich
das in ein ſtetes Drängen und Hetzen daß wir armen Jungen kaum

b werden konnten Erſt wurden wir durch die Schule gehetzt
ie wir meiſt ohne große Luſt und Liebe durchmachten dann

kamen das Studium oder die Lehrjahre des ſonſtigen Beruſes an
die Reihe in denen wir auch nirgends ſo recht warm werden konn
ten Hatten wir dann endlich etwas erreicht ſo umſchwärmte man
uns aus Eigennutz und wir halb verbraucht und innerlich ver
ödet wir fanden noch meiſtens unſer Werklags Genüge daranO dieſe gerühmte goldene Freiheit t

Ob ich beim Goldſchmied zum Heiligabend zwei Reife beſtelle
Wenn ſie aber Nein ſagt
Jch weiß ich fühle daß ſie mich liebt zugleich mit der ganzen

rkannten Unwürdigkeit meiner ſelbſt
Was reibt ſich da jan meinem Knie Sei ruhig Sultan wir

ekommen eine gute Herrin Sie tranſit glorig mundi Roch
vier Tage bis Heiligabend ob ich es ſo lange anshalte

Der Schnupfen
Von W Eginhardt

Das Vergnügungskomitee des Vereins der Handeldangeſtellten befand
n in angeſirengteſter Tätigkeit Eine Sitzung ſagte die andere ein Vor

lag löſte den anderen ab die Beſprechungen und Verhandlungen wollten
n Ende nehmen s war auch keine Kleinigkeit die zur Erledigung und

h auf der Tagesordnung ſland das Programm für die Feler
des Stiſtungsfeſtes das in etwa vierzehn Tagen abgehalten werden ſollte
mußte bis in alle Einzelheiten feſtgelegt werden Und da durſte ſich der
Verein nicht lumpen laſſen war er doch einer der älteſten der Stadt und

km Mitglieder wollten ſür ihre Beiträge doch auch was haben Die
W über die zahlreichen ſozialen Aufgaben der Gegenwart welche

der zu löſen habe hörten ſich ja ganz ſchön und gut an aber
ch war das Tanzbeinſchwingen auch eine ganz liebliche ſchäftigung

eine durchtanzte Nacht hinterließ immer die ſchönſten Erinnerungen
wenn ſchon ſie auch in den des Portemonnaies bedeutend Breſche

Aber der Verein beſah zum Hell aller Mitglieder doch auch eine
g die den Titel Vorſchußkaſſe ſführte

Das eine ſtand von vornherein feſt in einen Ball mußte die Sache
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ausklingen aber wie die Zeit auszufüllen war ehe man mit dem Tanz
beginnen konnte das war das Ei des Kolumbus das gelöſt werden mußte
Die Geſangswüteriche beſtanden auf dem Vortrage mehrerer Lieder und
Symphonien am liebſten hätten ſie Caruſs für dieſen Abend engagiert
was aber am Koſtenpunkt ſcheiterte Die Muſiktollen verlangten die Vor
führung einer handvoll Beethoveniana und Chopiniaden nebſt einem
SteinwayFlügel aber auch das erwies ſich als zu koſtſpielig Dagegen
drang ein Vorſchlag durch der dahin ging den Feſtabend durch einigeMuſſtſüce einleiten zu laſſen und dann eine Operette daraufzufetzen

Eine Operelle das war das einzig richtige Aber woher eine ſolche
nehmen Mit den alten abgeſpielten Dingern war nichts mehr anzu
fangen es mußte etwas Neues etwas Aktuelles ſein Da wurde ein Mit
lied von einem gewaltigen Gedanken überraſcht Es erinnerte ſich derFrau des Vereins angehörigen Dammer die als Dilletantin ſchon aller

hand Theaterſchoſen auf dem Gewiſſen hatte Einakter Schwänke und auch
Operetten Alſo wurde eine Deputation zu Frau Dammer abgeordnet
die mit freudeſtrahlenden Geſichtern zurückkehrte die Dame habe ſich ſehr
geehrt gefühlt und zugeſagt

Und ſiehe da was verſprochen worden war wurde in überraſchend
kurzer Zeit Schon am Vormiltag des fünften Tages war daz
Manuſkript in den Händen des Vergnügungskomitees Oh das war
etwas ganz Altuelles und eigens für die Handelsangeſtellten zuſammen
komponiert Die Operette führte den Titel

Die Typteuſen
Singſpiel von Emma Dammer

Herrlich ſowas und die Verteilung der Rollen fand ſofort ſtalt und
war am Schluß der Sitzung beendet ſünf Damen ſünf Herren zwei
Chargen Die leichten Melodien klimperte ein geübter Klavierſpieler vom
Blatt herunter und das Studium der Rollen war bei gutem Willen in
ein paar Tagen zu bewerlſtelligen

och am ſpäten Abend beſuchte Alfred Grund ſeine Braut Hör mal
Lene erzählte er freudeſtrahlend am Süftungsfeſte wird Theater geſpielt

ür Dich hab ich auch eine Rolle erobert Da kannſte Dein Talent mal
räſtig leuchten laſſen

Lene war überglücklich ſo n bißchen Theaterſpielen das war ſo ganz
ihr Geſchmack

S Die Typteuſen las ſie auf dem erſten Blalt aha das iſt ſo was
von den Typfräuleins alſo ganz was aus dem Kaufmannsleben

Stimmt pflichtete Alfred bei fünf Typmädels und fünf Herren
dazu Schade daß ich ſo gar nicht ſingen kann ſonſt hätte ich mir ſchon
die Rolle Deines Partners ergattert Aber als ich auch nur eine leiſe
Andeutung machte haben ſie mich alle ausgelacht

Aber Alfred lächelte Lene das hätteſt Du Dir doch denken können
Wer Dich einmal hat ſingen hören und hat dieſen Geſang überſtanden
der iſt glücklich zu preiſen

Ach was Alfred hörle ſich ungern geladelt die paar Stellen
hätte ich ſchon auch noch glatt herausgebracht

Wer weiß zweifelte Lene
Woher werden die Koſtüme bezogen warf die Multer ein um dem

Streitfalle ein Ende zu machen
Ja die Koſtüme dehnke Alſred die muß ſich jeder Mitſpieler

auf eigene Rechnung und Gefahr anfertigen laſſen dafür hat unſere
Vereinslaſſe keine Gelder

O,ieh ſeufzte die Mutter das kann aber eine ſchöne teure Sache
werden

So ſchlimm wird s nicht werden beruhigte Lene die Beſorgte was
braucht denn eine Typteuſe für n großes Koſtüm ein Geſchäſtskleid eine
Schürze ein paar Schreibärriel ſertig iſt die ganze Geſchichte

Damit vertieſte ſie ſich in ihre Rolle und war weder für Mutter noch
für Alfred mehr zu ſprechen

Jn den nächſten Tagen gab es andauernd Konſuſion in den
Geſchäften Wenn s irgend ging ſtanden die weiblichen Angeſtellten auf
einem Hauſen zuſammen und ſchwatzten was das Mundwert nur immer
hergab Von der Schreibmaſchine war kein Brief herauszukriegen und
war er endlich abgetippt ſo war ſicher das Gegenteil darin zu leſen was
diktiert worden war Das Unpünkltlichkommen und vor Schluß der
Bureauzelt verſchwinden war an der Tagesordnung wie ſich denn auch
die Gänge zum Arzt in beängſtigender Weiſe mehrten

Fräulein Lene lernte und probte und probte und lernte bis in die
ſpäte Nacht hinein Aber s war merkwürdig s wollte nichts ſo recht
haſten bleiben Dabei war ihr der Kopf benommen die Kehle rauh und
eine ungewohnte Maltigkeit lag ihr in den Gliedern Alle Hausmittelchen
Tee Limonade Zitronenwaſſer Milch verfingen nicht es wurde immer
ſchlimmer und Lene fühlte daß ſie manchmal ein kleiner Fieberanfall
überkam Na s waren ja noch ein paar Tage Zeit da konnte ſich das
noch wiederholt ändern Aber der Vorſicht halder würde ſie mal beim
Arzt vorſprechen der hatte ja ſcharfe Sachen die den Kopf in einer Stunde
wieder klar machten in Hülle und Fülle zur Hand Der Arzt untkerſuchte
klopfte horchte und entſchied Nichts Bedenkliches Fräuleinchen
Lena freute ſich über das ganze Geſicht ein JufluenzaAnfall der in
einen kräftigen Schnupfen ausgehen wird Lena zog die Stirne
kraus nach Hauſe gehen ins Beit legen warme Siube Ruhe
und wenn keine Komplikationen ſich bemerkbar machen werden Sie in
einer Woche wieder mobil ſein Wenn ſich Huſten einſtellen ſollte laſſen

Sie mich holen hLene ſchlich geknickt aus dem Sprechzimmer Es wurde ihr zuerſtſchwer einen Gedanken zu faſſen es wirbelt We wirr im Hirn und er

die ſeucht kühle Straßenluſt brachte ſie in die Wirilichkeit zurück Wenn
ſie die Ratſchläge des Arztes befolgte ſo bedentete das das Todesmkeil
ihrer Teilnahme an dem Stiftungsſeſt Na das wäre eine ſchöne Ge

ſchichte geweſen Da hatte ſie ſich ſchon über ein halbes Jahr auf das
Feſt gefreut ſie würde auf der Bühne eine Glanznummer hekausbringen
von der ſicher Tags darauf in allen Zeitungen zu leſen war und
unn ins Beit legen Nein nein und abermals nein Sie das
kräſtige Mädchen würde ſich doch von einem lumpigen Jnfluenzaanfall
nicht gleich unterkriegen laſſen Mit einem kräftigen Schnupfen ſollte
die Geſchichte ausgehen na war Lene heute nicht verſchnupft Jedes
zweite Männlein und Weibiein nieſte und führte unausgeſetzt das Taſchen
tuch an die Naſe im Waggon der Elektriſchen gab s regelrechte Huſten
fonzerte Sie bildete alſo gar keine Ausnahme von der Regel und das
biſſel Schnupfen würde ſie bald befeltigen ſie brauchte nur durch Schnee
berger Schnupftabak kräftig nachzuhelfen

Ein unbedeutender Jnſluenza Anfall wahrſcheinlich ein leichter
Schnupfen wie er in dieſer Jahreszeit eben paſſiert erzählte Lene zu
Haus s hat gar nichts zu ſagen

Daß Du Dw beim Theaterſpielen nur nichts holſt rief die Mutter
tee denk mal das leichte Koſtüm und der ewige Zug auf der BühneLieber Himmel Muttchen was Du gleich für ne ſiehſt Lene

ſetzte ſich ans Klavier und klapperte gedankenlos ihren Part herunter
vhne zu hören wenn ſie auch mal daneben griff Dann begleitete ſie
die ſonſt ſo friſche Stimme klang kraftlos ohne Tempergment auf ein
paar Töne mehr oder weniger falſch kam s heut nicht an

So Mnttchen ſie ſtaud auf die Sache kann ich aus dem ff Morgen
Abend geht s los und ich werde heut von meinen Toumphen träumeun
Jch lege mich nämlich gleich wieder um die Jnfluenza gar nicht erſt ſo
dichte ran kommen zu laſſen Der Arzt meinte ja auch zehn bis zwölf
Stunden Bettwärme damit können Sie s ſchon ſchaffen

Ans den Träumen von den Triumphen wurde nun allerdings nicht
viel Jm Gegenteil es gab eine ſehr unruhige Nacht an ruhigen Schlaf
war micht zu denken Am andern Morgen lag es Lene ſchwer in den
Glledern und als ſie ſrühſtückte merkte ſie daß ihr eine Träne auf den
Teller kollerte Nanu ſie weinte doch nicht Sie trat vor den Spiegel
WMerkwürdig da kamen ja noch zwei drei Ganz von ſelvſt ſie wußte
auch gar nicht woher Und auch die Naſe hm die kam ihr größer
und dicker vor wie ſonſt wie ihr denn der ganze Kopf aufgedunſen erſchien

Mittags kam Alfred Na haſt Du Deine Rolle jetzt raus fragte er
Und ob antwortete Lene ſiegesbewußt
Biſt Du heiſer Alfred ſah ſie forſchend an
Keine Spur leugnete Lene
Aber auf Deine Naſe mußt Du eine kräſtige Puderſchicht legen die

mußt Du gehörig eingipfen jetzt erſcheint ſie rötlich augehaucht
Was Du aber auch alles heut an mir auzzuſetzen haſt ſchmollie

Lene ich habe eben noch bis ziemlich ſpät meine Rolle repetiert
ſlutſcht nur ſo

Alſo ich hol Dich abends ab, damit verabſchiedete ſich Alfred
Lene ſaß etwas zähneklappernd in der Garderobe alle

Wetter da pfiff ja der Wind durch alle Ritzen ſo unbehaglich hatte ſie
ſich die Sache denn doch nicht gedacht Und was ſie nur in ihrer Naſe
haben mochte das juckte und kribbelte daß es ſchon nicht mehr ſchön
war Sie lupfle vorſichtig mit ihrem Taſchenluch an die Lippen und ober
halb derſelben es kam mit noſſen Flecken zurück Ach wenn ſie doch nur
häftig hätte wiſchen dürfen aber das ging auf keinen Fall ſie war ja
ſchon kräftig geſchminkt und gepudert Der Puder war ſehr nolwendig
aber die Rotſchminke nein ihre Backen glühten wie rote Roſen Und
an ihrem Kopfe hämmerte es von außen klopfte es von innen daß ſie

Da das erſte Glockenzeichen Lene raffie ſich zuſammen und beäugte
ſich nochmals vorm Spiegel Ach wenn ſie ſich kräftig zujammennahm
dann würde es ſchon gehen Wenn nur das verdammte Kribbeln in der
Naſe das zweite Glockenzeichen Der Regiſſeur klopfte Fräulein
hinter die Kuliſſen Reihe rechts Lene poſtierte ſich auf den ihr ar
gewieſenen Platz Du lieber Himmel da winde ſie erſt von einem Luſt
hauche angeblaſen der ging ihr ja durch Mark und Pfennig

An die Typmaſchinen Man gruppierte ſich Das dritte Glocken
ſignal der Vorhang ging auf Ein einleitendes Duelt die Typmaſchinen
klapperten nach dem Talt Nur die eine ſchien immer eiwas nochzuklappen
als wenn es ihr an Schmiere fehle Jn einer rührenden Liebeserllärung
ſollte das Duett ausklingen der Sänger hatte eben ſchmelzend geendet
ſeine Partnerin hält den Atem an um einzuſetzen Hatziii nieſte

le zweite Typteufe mit einer ſo elementaren Kraft daß die Typmaſchinen
ausſetzten Der Sängerin ſuhr der Atem in die Luftröhre zurück daß ſie
einen Huſtenanſall bekam

Allgemeine Verlegenheilspauſe Kichern im Publikum Die Geiſtes
gegenwart des Koapellmeiſters brachte aber bald die Sänger wieder
zuſammen ſo daß das Spiel ſeinen Fortgang nehmen konnte Nun kam
Lene an die Reihe erſt im Chor dann in einem Trinklied mit ihrem
Partner Das Chorliedchen wurde nur einmal unterbrochen Lene bezwang
mit heroiſcher übermenſchlicher Kraſtanſtrengung den Huſtenreiz das
Naſenjudken aber auf einmal

Hatzii ſchallte es durch den Chor
Proſit erklang es aus dem Publikum zur Bühne hinauf Allgemeines

Gelächter
Nun das Tiinktied Jaghaft trat Lene vor ſie hatte bereits alle

Zuverſicht verloren Der Umeiſter gab einen lelſen Klopfer die
Kapelle war mit der Jntroduktion bald fertig und der Tenor ſetzte ein
Friſch llangvoll hell und klar Nun hatte ſeine Parinerin den Refrain
mitzuſingen es KHang krächzend unrein der Ton fand die Höhe nicht er
zog auch den des anderen mit hinunter Die Tropfen der perlien
Lene vor der Stirn ſie e ſich ihre Hände zitterten man
brauche nur noch mit den GSläſern anzuſtoßen dann hatte ſie die Qual
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überſtanden Alſo Gläſer hoch die waren wirklich mit echtem Rot
ſpon nicht mit geſfärbtem Theaterwaſſer geflüllt Noch ein Schinß
jauchzen Es lebe der Wein der Wein

Hatziit hagelte es dem Säuger wie ein Gewilter in das Geſicht
Entſetzt ſprang er zurück das Weinglas entfiel ſeinen Händen die roke
e b auf n rer gen Lene wankte ſr machte e

rinbewegung ſtürzte auf ihren Partner zu und ſchwapp haltihres Glaſes überſtrömte Kopf und Geſicht W
Großer Tumult der Vorhang mußte ſallen das Singſplel Die

Typteuſen hatte ein frühzeitiges Ende gefunden

Vom Weihnachts Büchertiſch
Magdeburg im Wandel der Zeit Geſchichts und Kultur

bilder aus dem Werdegange Magdeburgs von Wilhelm Lei
nung und Franz Müller Mit 35 Abbildungen Magde
burg Creutzſche Verlagsbuchhandlung Max Kretſchmann 1910
Eleg geb 50 Mark Das Buch kommt dem zunehmenden Jnter
eſſe an der heimiſchen Lokalgeſchichte und damit reinem unverkenn
barem Bedürfnis entgegen Es bringt in einer Reihe von friſch ge
ſchriebenen Einzelbildern die wechſelvolle Geſchichte der alten
Handels und Erzbiſchofsſtadt an der Elbe dem allgemeinen Ver
ſtändnis näher und iſt ſo recht geeignet den Heimatsſinn wirkſam
anzuregen Es ſind keine trockenen Aneinanderreihungen geſchicht
licher Tatſachen ſondern plaſtiſch entwickelte Schilderungen beidenen auch das rein Kulturelle und ſeine Bedeutung für V Ge
ſamtentwicklung berückſichtigt wurden Man erkennt da auch deut
lich wie vie Ereigniſſe der Vergangenheit den Boden für die
Gegenwart vorbereiteten und befruchteten die heutige Bedeutung
Magdebergs vorbereiteten Solche Bücher verdienen die weiteſte
Verbreitung und darum ſei das vorliegende Werk dem a ein
hübſcher Bildſchmuck beigegeben iſt gern der weiteren ung

empfohlen A HHeilige Zeiten Weihnachtsblätier von Ludwig a
Berlin SW 11 bei Meyer u Jeſſen 1,50 Mk Hatten die beiden
erſten Bände der Schriften Ludwig Speidels den mei ften
Eſſayiſten gezeigt in deſſen ſcharfem Auge ſich Perſönlichkeitenund das eigenartige Milien Oeſterreichs Saralſeriſtije widerſpie

gelten ſo läßt dieſe neue Sammlung vor allem die dichteriſche
Kraft Speidels erkennen Denn die bier vereinigten von unver
gänglicher Schönheit erfüllten Blätter hatten keinen anderen Anlaß
als die Stimmung eines Tages Weihnachten

Joh Ludwig Runeberg Fähurich Stals Erzählungen indeutſcher Ueberſetzung von F Tilgmann Leipzig J W
richs Durch den Zyklus der 35 Gedichte die Fähnrich Stals Er
zählungen bilden iſt Runeberg nicht nur der Schöpfer des finni
ſchen Nationalliedes Usſer Land und ſein größter e ge
worden ſondern dieſe Dichtung bildet eine Perle der Weltliteratur
Fähnrich Stal behandelt die heldenhaften Kämpfe die weden
1788 99 und 1808 09 mit den Ruſſen um den Beſitz Finnlands
führte Der billige Preis bei guter Ausſtattung geſchmachvoll ge
bunden 1,50 Mark ermöglicht die allerweiteſte Verbreitung

Der König von Rothenburg Eine alte Reichsſtadtgeſchichte
von Paul Schreckenbach Das neue Buch Paul Schreckenbache
führt uns nach Rothenburg der berrlichen alten Stadt ob der
Tauber die wie ein lebendiges Stück Mittelalter in unſere Zeit
hineinragt und de alljährlich das Wallfahrtsziel vieler
Tauſende bildet uf eine ſtolze bielbewegte kämpfereiche Ge
ſchichte kann die ehemals freie Reichsſtadt zurückblicken und der
Höhepunkt dieſer Geſchichte iſt ohne Zweifel die Zeit da Heinrich
Topler der große Bürgermeiſter dort lebte und herrſchie Die
Geſtalt dieſes gewaltigen Mannes ſteht im Mittelpunkt des vor
liegenden Romanes Es iſt ein überaus lebendiges farbenbuntes
Bild mittelalterlichen Stäbtelebens und Fehdeweſens das der Ver
faſſfer entrollt und es iſt eine Geſtalt von wahrhafter Größe und
ein Schickſal von überwältigender Tragik die auf dieſem Hinter
grunde zeichnet

Tierbuch Märchen Sagen Fabeln Geſchichten Schilde
rungen von Martin Braeß Mit 4 farbigen und 12 ſchwarzenVollbildern von W Schröder Lebensbücher der Jugent Bd 4
Verlag von George Weſtermann in Braunſchweig Geb 250 M
Die Freude an der Tierwelt iſt ein Erbgut unſerer Ahnen lebendig
geblieben bis auf den heutigen Tag gerade in unſerer Jugend
Dieſe Freude gilt es zu pflegen durch dieſe Sammlung in der Tiere
geſchildert und verherrlicht werden Zugleich aber regt das Tier
buch zu eigener Naturbeobachtung an

Manrice Maeterlinck Der blane Vogel Ein Märchenſpiel
in 12 Bildern Einzige vollſtändige vom Dichter autoriſierte Aus
gabe 220 S Erich Reiß Verlag Berlin Broſchiert 3 Mark ge
bunden 50 Mark Jn das ferne Reich der Sehnſucht führt dieſe
Dichtung in das Reich wo alle Not und alles Hoffen dieſes Lebens
in reiner Verklärung ſeine letzte Form findet Zwei unſchuldige
Sinderchen treibt das Geheiß zur Suche nach dem blauen Vogel
zur Suche nach dem Glück Durch das Wunderland der Erxrinnec
xung wandern die beiden Sehnſuchtsvollen So ziehen ſie dahin
e und Nächte wechſeln und die Zeit verrinnt unaufhaltſam nach
ihren ewigen Geſetzen der blaue Vogel aber das Ziel ihrer Schu
ſucht ſie können ihn nicht finden Müde und traurig kehren ſie
heim von ihren Jrrfahrten um nun da ihr Sinn durch die Ent
täuſchung geläntert und geadelt ward ſehend zu werden daheim
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